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Für vergessene Mädchen und verlorene Väter









Alle Hinweise auf Personen des echten Lebens sind zufällig. Diese Sammlung beschränkt sich auf die Gefühle und Eindrücke des lyrischen Ichs und ist daher losgelöst von jeder verstorbenen oder noch lebenden Person.









Ein Vater und sein Mädchen


Ihr Vater ist stark, ihr Vater ist sanft


Strauchelt sie hier, nimmt er von dort ihre Hand;


Mädchen und Vater, sie sagen, lieben sich sehr


Er macht die Witze von ihrem Lachen genährt;


Sie zähmt den Stier und reitet hinfort


Er bahnt den Weg mit jedem Wort;


Sie hat Fragen so groß wie die Welt


Er ist bei ihr


Sie ist nie auf sich alleine gestellt;


Sein Antworten leitet, sein Atem beruhigt


Sie findet den Frieden in seiner Geduld


Ihr Vater ist stolz, er zeigt sie herum


Sie ist nur da, es braucht kein warum;


Sie trägt ein Kleid


Er summt die Musik


Die Leute gucken, doch wir sehen sie nicht;


Wir lachen zu laut, wir tanzen zu schnell


Ich halte die Hand und folge dem Schritt


Unsere Seelen sind frei in diesem Moment


Hier auf dem Platz wo keiner uns kennt


Ihr Vater ist schlau und sieht seinen Weg


Sie auf der Schulter, während er geht;


Sie schaut ihn an


Er versteht ihren Grund


Doch lässt sie erklären, sie tut sich kund;


Wie sie sich gibt und wie sie sich zeigt


Ist essenziell in mancher Zeit


Wenn jemand sie kränkt und Böses zuschreibt,


kann sie sprechen und ändern, was bleibt


Der Vater ist stark, das Mädchen nun auch


Zusammen vereint


Gegenseitig gebraucht;


Schelmische Blicke schicken wir uns


Heiteres Lachen war unsere Kunst


Gemeinsam zu sein erfreute uns sehr


Niemals genug, ich wollt immer mehr;


Dein Rücken, mein Boot auf stürmischer See


Die Worte, mein Kompass, das war unsre Idee
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Höhenangst


Der Baum meine Leiter, hinauf in die Wolken, doch


Sorge dich nicht;


Seine Stärke gleicht deinen Schultern


Der Wind rauscht fordernd durch mein Haar, doch


Wanke nicht;


Das Geräusch deines nächtlichen Atems klingt in ihm wider


Ich spähe zwischen den Blättern in den tiefblauen Himmel


Du blickst mir entgegen, offen und frei


Vögel ziehen an meinem Kleid


Kein bangen;


Wie deine Fragen testen sie nur meine Balance


Meine Beine winken dem Moor zu, auf das sie es niemals erreichen


Sorgenfrei;


Ich weiß, dass du dein Netz bereits aufgespannt hast


Ich löse meine Hände vom Holz


Mutig;


Du sagst, ich kann es schaffen


Ich blinzle an den Blättern vorbei der Sonne entgegen
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